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HiINne nichtmasoretische LESUNG Jona Hei Abraham Bar Chijja Von
Barcelona (11 Jrh.)

Hans-Georg Von Mutius München

Der spanisch-jüdische Stronom Mathematiker und Religionsphilosoph Abraham Bar
Chijja (gestorben D * 36)! IST der Judaistik Uunter anderm als Verfasser —
ralphilosophischen erkes MIT dem itel e Meditation der Hetrübten Seele  AA HEe-
annn |)as dritte Kapitel das die Errettung des Sünders VOT} SEINEeT Freve| Uurc
RKeue und Buße zuü  3 nhalt nat nrasentiert Tast den hebräischen EXt des
Buches Jona er ers ird dort zumeıst vollständiger änge zıtiert und mMıt CXe6-

getischen und moraltheologischen Erläuterungen versenen Die dem auch
hebräisch geschriebenen Werk Jona-Verse stimmen überall haargenau MIT
dem Uuns überlieferten masoretischen KOonsonNantentext überein An Stelle _] —
doch ird der eyxt MITt /WEe| Abweichungen zıtliert und exXxegesiert VOT)] denen die Ine
innaltlich Dbedeutend IST Jese Passage ‚O1 Gegenstand der MNun Tolgenden Kleinen
Untersuchung SEn
In Jona lest [Marl, dafß Gott mächtigen Wind auf das eer schleudert der
sich als gewaltiger Sturm *13 vo) manitfestiert [)as Schiff mIT Jona und den
Seeleuten RBord Bedrängnis und TO| auseinanderzubrechen (M?7I8NMN
5 MIR D)ann Schrei der masoretische ext ers folgendes
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UND DIE | FUÜURCHT UND HIN SEINEM
GÖO  - UND SIE ARFEN DIE AUF DEM SCHIFF BEFINDLICHEN INS
MEER SICH ALLASTERLEICHTERUNG

Abraham Bar jja zitiert semnen Darlegungen unter anderm auch diesen ellvers
Uund versiel ihn mIT Daraphrasierenden Einleitung Reides hat hei
ihm den folgenden Wortlaut
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/u Person und erk siehe Wigoder: ABRAHAM BAÄAR HIYYA, Encyclopaedia Judaica, nhrsg
VvVon Kotn und demselben, D-Rom-Ausgabe, Jerusalem, 1997 hne Paginierung.
Jerusalem 971

Zugrundegelegt IStT die Ausgabe VOT! Wigoder: ML1188971 MN TEN I7T7 ONn UN
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l UND ALS DIE DIESEN UB SIE RE | ARBEIT IHRFE
GEWOHNHEITEN AUS, WIEF 79R 1V 7 E1 SA 18 F

D7 UT 2R E1 779 OR HZ \“ H97a 5in 59 191 OR 2R)
Wenn 1a den VOT Abraham Bar Chijja zitierten Ribeltext anschaut, ergibt sich 7u  S

einen die Abweichung VOoT/ 1z HS } die inhaltlich unbedeutend ISt, weIl
In hbeiden Verbformen ausgesagt wird, dafß die eeleute (ZU inrer jeweiligen Gottheit)
schrieen | ıe er!  orm Anfang des Verses ird aber NnIC mMiIt zweimaligen Jod,
sondern MUur mIt einem Jod zıitiert 18 SAr 1e5 der utor en 1& 77 Be-
rachte [Nall dieses Wort ohne Berücksichtigung der VOT! Abraham Kar ijja o  €
erstellten Paraphrase, Könnte [Nafl ohne weilteres als defektive Schreibung Tür
das vollständigere 18 WD Il UND SIE URCHT) auffassen. Für J1ese
Schreibung gibt n der ibel uUurcnaus Belege. Als einzIiges Beispie! sSe| hier Josua
4, 1 zitiert, über den Nachfolger des O0Se el

A 33 —_ —_ 79 18 71) MRI 107188(= UND ALS DIE SEELEUTE DIESEN STURM SAHEN, ÜBTEN SIE BEI IHRER ARBEIT IHRE  GEWOHNHEITEN AUS, WIE ES GESCHRIEBEN STEHT: @>8 1293271 0?T2DM 18771  0272 975 DA 28R 738a Aa 0753 H8 1E OR DR)  Wenn man den von Abraham Bar Chijja zitierten Bibeltext anschaut, ergibt sich zum  einen die Abweichung von 1P977?1zu 1Py3?1, die inhaltlich unbedeutend ist, weil  in beiden Verbformen ausgesagt wird, daß die Seeleute (zu ihrer jeweiligen Gottheit)  schrieen. Die Verbform am Anfang des Verses wird aber nicht mit zweimaligen Jod,  sondern nur mit einem Jod zitiert. Statt 181771 liest der Autor ein 181771. Be-  trachtet man dieses Wort ohne Berücksichtigung der von Abraham Bar Chijja vorweg  erstellten Paraphrase, so könnte man es ohne weiteres als defektive Schreibung für  das vollständigere 1871771 (= UND SIE GERIETEN IN FURCHT) auffassen. Für diese  Schreibung gibt es in der Bibel durchaus Belege. Als einziges Beispiel sei hier Josua  4,14 zitiert, wo es über den Nachfolger des Mose heißt:  1971 205 595 AD NR 3877 WD an AxTaeaG  (=UND SIE FÜRCHTETEN IHN, SO WIE SIE MOSE ZU ALLEN TAGEN SEINES LEBENS GE-  FÜRCHTET HATTEN).  Doch Abraham Bar Chijja hat die Verbform zu Beginn von Jona 1,5 völlig anders ver-  standen. Die von ihm auf seine Weise zitierten Bibelversworte a?71>Dn  18771  werden in seiner Vorwegparaphrase mit den Worten 377 >DM 187@91 (= UND  ALS DIE SEELEUTE SAHEN) gedeutet. Abraham Bar Chijja und die von ihm vertretene  Lesetradition haben 18171 nicht von 87? = "(sich) fürchten", sondern ganz eindeu-  tig von 781 = "sehen" abgeleitet. Wenn man auf der Basis des Zitats des spanisch-  jüdischen Religionsphilosophen die Frage stellt, was denn die Seeleute gesehen ha-  ben, so darf als Antwort auf eine Erscheinung der semitischsprachigen Syntax im all-  gemeinen und der althebräischen Syntax im besonderen hingewiesen werden: Ein  (Akkusativ-)Objekt muß nicht explizit angeführt werden, wenn der Kontext Hinweise  darauf enthält, was hinter der Verbform stillschweigend zu ergänzen ist.* Was die  Seeleute am Anfang von Vers 5 sahen, war nach Abraham Bar Chijja das vorher in  Vers 4 als 2171 7190 eingeführte schwere Unwetter. Unser Autor hat in seiner Pa-  raphrase durchaus sinnvoll hinter a° Dn 1871@DI ein AT 19OM NN er-  gänzt. Somit ergibt sich für den von ihm zugrundegelegten und gedeuteten Bibeltext  von Jona 1,5 die folgende Übersetzung:  UND DIE SEELEUTE SAHEN (den gewaltigen Sturm) UND SCHRIEEN EIN JEDER ZU SEI-  NEM GOTT; UND SIE WARFEN DIE AUF DEM SCHIFF BEFINDLICHEN GEGENSTÄNDE  4 Zu den Verhältnissen im Biblisch-Hebräischen siehe etwa B.K.Waltke und M.O'Connor: An  Introduction to Biblical Hebrew Syntax, Winona Lake, Indiana, 1990, S.225 mit dem her-  vorragenden Beispiel aus Deuter.6,16. Andere Belege bei C.Brockelmann: Hebräische Syn-  tax, Neukirchen(-Vluyn), 1956, S.126 u.a.  13(=UND SIE FÜRCHTETEN IHN, WIE SIE MOSE SEINES LERBENS GE-
HATTEN)

Doch Abraham Bar Chijja hat die erbiorm Beginn VOorn/ Jona S völlig anders Velr-

standen Die VOorn/n ihm auf seINe eIse zitierten Ribelversworte 532535
werden n seIiner Vorwegparaphrase miIt den en 5253a 1R129) UND
ALS DIE SAHEN) gedeutet. Abraham Bar ijja und die von ihm vertretene
| esetradition haben NIC| VOoTrT] N} sich) fürchten”, sondern Ganz eindeu-
tIg VOT än sehen  1 abgeleitet. Wenn Man auf der asıs des /itats des spanisch-
jJüdischen Religionsphilosophen die rage stellt, Was denn die Seeleute gesehen ha-
ben, darf als Antwort auf eine Erscheinung der semitischsprachigen Syntax Im all-
gemeinen und der althebräischen SyntaxX im besonderen hingewlesen werden: HIN
(Akkusativ-)Objekt muß nicht explizit angeführt werden, wenn der Kontext Hinweise
darauf enthält, Was hinter der Verbform stillschweigend ist .4 Was die
eeleute Anfang von ers sahen, War nach Abraham Bar Chiya das vorher n
ers als a° S98 eingeführte Schwere nwetter. Unser utor hat n seIner Pa-
raphrase uUurchaus sinnvoll hinter D°2?n>na 18 77 57 en aTa ATr e[-

OMI ergibt sich für den VOT! ihm zugrundegelegten und gedeuteten Ribeltext
VOorn Jona 1l die folgende Übersetzung:
UND DIE SEELEUTE den gewaltigen Sturm) UND HIN SEI-
NEM GÖTT; UND SIE 'ARFEN IS AUF ID’EM SCHIFF BEFINDLICHEN G)

/u den Verhältnissen Im Biblisch-Hebräischen siehe IWa und M.OÖ’'Connor: An
Iintroduction IDIICa: Hebrew SyntaX, Winona Lake, Indiana, 1990, S 225 mit dem her-
vorragenden eispie Deuter.6,16. Andere Belege el C.Brockelmann Hebräische Syn-
CaX, Neukirchen(-Vluyn), 1956, 5.126
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INS FER SICH RAI | ASTE  CHTERUNG

Fine andere Möglichkeit Walfe geWEeESeEeT als ÖObjekt der Wahrnehmung der eeleute die
Aussage Fnde VOoN ers herzunehmen el UND DAS SCHIFF DROÖHITE
AUSEINAND!  UBRECHE Der Anfang VOT] ers Walre be! Zugrundelegung dieser
Annahme schlicht und einfach übersetzen UND DIE FS Jese
Möglichkei hat utfor NIC| gewählt In jedem Fall stellt die Von Abraham Bar
Chijja ezeugte | ese- Uund Deutungstradition auf den ersten lic gesehen en absolu-
tes Unikat dar uch die alten Ubersetzungen belegen SE NıIC [Die Septuaginta
die Peschitta O  6 die Vulgata/ und das Prophetentargum Jonathan® reden Wie der —-

soretische ext Jona alle avon, dafßs die eeleute Sich fürchteten Die Qum-
rantextüberlieferung Jona IST ragment 4ila der entscheidenden Stel-
le zerstort dafß die Lautung der fraglichen Verbform NIC| sicher rekonstrulert
werden kannn j  a Dennocn gibt INe andere Quelle AaQUus vormasoretischer Zeit die -
mindest nartiell IST das Problem erhellen das sich durch Abraham Bar
Chijjas LESUNG und grammatische interpretation derselben erhebt Gemeint IST die
Tosefta, deren vorliegende Gestalt wahrscheinlic auf die zweıte Hälfte des Jahr-
hunderts nach Chr. zurückgeht. Im TIraktat V! 1es5 (MNarl die olgende Klei-

Erzählung:
EINE WHEITERE MIT KLEINEN IND GINGEN NAMLICH
AUF EIN SCHIFF UND AUF DEM FER HIN UNWETTER UBER

SIE ZU IHREM GOTT(!) NACH ART DESSEN WAS GESAGT WIRD
mannn KI_EINE KIND171 58 \urR 0778 0778 1m0V8)7)]

"WI | ANGE NÖCH IHR FÜCH AUF? SCHREIT DEM
DER DAS EER GESCHAFFEN HAI

|)as ICa von Jona der Tosefta Wel überraschende Ubereinstimmungen
mMT dem Von Abraham Bar Chijja prasentierten ext auf on der Tosefta 1e5

jene den Text der Ausgabe von Ziegler: Septuaginta etus estamentum Graecum vol
XIl Duodecim prophetae ufl! GÖöttingen 1967 6.244

JjJene den Text der Ausgabe Von Gelston The Testament yriac According the Pe-
shitta Version 11.4 Dodekapropheton Daniel-Bel Draco Leiden 1980 .40

Je!| den Teyxt der Ausgabe von K er und [L ryson Bıblia Sacra uUuxta ulgatam Ver-
SIONeEeTN ufl u  .ga| 994 397

1e| den Jext der Ausgabe VOTI Sperber The Aramalilc ase! ÖOld Manuscripts
and Printed exts, Vol il TIhe er Prophets According Targum Onathan Auffli | eiden

997 436
Je! die Wiedergabe der Discoverles of the udaean ese!| Qumran ‚ave The

rophets, hrsg. Vorn Ulrich und anderen, Oxford, 1997/, 229
Zum Iter der Tosefta als literarischer Kompilation siehe Neusner: TIhe Tosefta - An In-

troduction, Atlanta, 1992,
Textgrundlage bildet die Ausgabe von engsto! Die Tosefta Jext er Toha-

rOTt u  ga 1967

14



Mal 1PY F7 18 S und die entscheidende erbTorm Versanfang IST

ebenfalls 0UT mMI Jod geschrieben Lediglich das verdoppelte N 27 bildet 18

Sondergut der Tosefta /war die Textüberlieferung der Tosefta ZUTr Stelle auch
Varianten auf die Ubereinstimmung MIt dem masoretischen ext Ar sSchrei-
ben und das Wort 072 8 la einmal bringen 1: doch He der verseinleitenden erb-
torm gibt keinerlei Schwankungen Sie autet der Textüberlieferung der Tosefta
einheitlich auf 18 7 mIT MNUur Jod Die Schreibung 18 Z reprasentiert Hei
Abraham Bar Chija aufgrund des /eugnisses der Tosefta Iso 171e vormasoretische
Altere Orthographie Sie IST Wie vorhin ausgeführt sich doppeldeutig und kannn —

onl VOorn als aucn Von &8 abgeleitet werden Wenn UT außerdem noch der
Sinnzusammenhang el Ableitungen zuläßt WIEe hier Jona dann IST doch
völlig olausibe! und Grunde auch erwarten, dafß$ e| Deutungen eyistierten
und NIC| 1Ur diejenige die 18 F VOorT ableitete |)ie Von Abraham Bar Chija
reziplerte | ese- Uınd Auslegungstradition reprasentiert eirle tast Zzwangsläufige lter-
natıve | ıe Masoreten sich des Problems ganız offenkundig voll bewußt Sie
fanden die Schreibung Vor und wollten der Eindeutigkeit der Textlesung
willen SINe mögliche Ableitung VOorn 8  8 durch den eser ausschließen olglic über-
arbeiteten SIE ZUr Entmündigung des Ribellesers die Orthographie und fügten &i WEeI-

eres Jod INZU 10 77 konnte MUur noch VOT und alle ehr Von ande-
[ 6l1 Verbalwurzel abgeleitet werden Unbeschade der Tatsache daß die Masora und
die alten Versionen sich Verständnis der fraglichen Verbform sind spricht
diese quantıitative Bezeugungsmehrhneit NIC zwingend für das ursprüngliche
thentische Textverständnis Fine Ableitung von N 'omm kraft des zweideutigen
Zeugnisses der Tosefta und des eindeutigen Zeugnisses von Abraham Bar Chijja g-

rage OMmM! IST das sprachliche und sachliche Verständnis des Versanfangs
Vorn Jona völlig en und die LESUNG und Deutung Abraham Bar Chijjas gehöl

MIT Verweis auf die Tosefta als ernstzunehmende arıante den
textkritischen Apparat ünftigen Jona-Ausgabe ganz sicher hineln 13

12 jene den Apparat der Ausgabe engstorf, O! 239 ul  y und die teyxtkritische Ana-
Iyse VOor Schereschewsky: DIie Tosefta - Übersetzung und Erklärung, VI, er ToNna-
ro  + y  u  ga  y 965(!), FA Anmerkung 18  ©O
13 ES nleibt och nachzutragen, daß der Herausgeber Abraham Bar Chijas, ISo Wigoder,

SeINerTr dıtion ZUur Stelle auf das hier behandelte Problem überhaupt NIC| eingeht. Auch
englische UÜbersetzung: The Meditation of the Sad Soul, L ondon 969, (erschienen We|

re VvVor der dition des hebrälischen Textes), nthäilt auf 92 kommentarlos olgende Wor-
"When the Sallors N thiıs tempest they AaCTe! according er customs IT >Sdy >

Menem(Jonah W 'And the WeTe afrald and cried everYy mMan nNTtTO hIs God
L ehrer Professor Johann Maler aus eilneım anı ich für die Beschaffung der
englischen Übersetzung
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